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Die Vogelwelt der nordwestdeutschen Tiefebene im Wandel
der Zeit

ThorsTen Krüger

Programm am Vortragsabend

Zum nächsten Vortragsabend laden wir ein! Er findet statt am Montag, den 18.11.2013 
um 19.00 Uhr im Großen Hörsaal des Biozentrums Grindel (ehemals Zoologisches 
Institut), Martin-Luther-King-Platz 3, Hamburg.

Aktuelles vogelkundliches Geschehen AlexAnder MiTschKe

22.08.2013, Alster / Schwanenwik: Was für ein Brutplatz! „Hart im Nehmen“ war 
in diesem Sommer ein Haubentaucher, der ausgerechnet „im Schutz“ der Torstangen 
beim Kanupolo gebrütet hat. Trotz der umherfliegenden Bälle: Diese Brut war erfolg-
reich, und Anfang September sind hier die Jungvögel geschlüpft! Foto: r. heiTMAnn
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Vorläufiges Vertragsprogramm für die kommenden Monate. Vorträge jeweils montags 
um 19.00 Uhr im Biozentrum Grindel

16. Dezember 2013 irene PoerschKe
 Vögel und Landesgartenschau: Der "Stadtpark Harksheide"
  MArco soMMerfeld
 Vogelwelt Spitzbergens
20. Januar 2014 AnjA russ
 Amseln im Großstadtdschungel - die Licht- und Schattenseiten 

des urbanen Lebens 
17. Februar 2014 AlexAnder MiTschKe
 Ergebnisse 2013 und Arbeitsplan 2014
17. März 2014 AndreAs Zours, jens hArTMAnn
 Farbberingte Schwarzkopfmöwen im Hamburger Raum
28. April 2014 olAf geiTer, susAnne hoMMA
 Sturmmöwe: Wiederfunde aus dem Hamburger Raum
19. Mai 2014 MArTinA Born
 Beobachtungen am Teichhuhn in Hamburg

16. Juni 2014 n.n.
 Sommerexkursion

18.August 2014 heinKe Mulsow & guido rAsTig
 Brutvögel in der Boberger Niederung - Ergebnisse aus sechs 

Jahren systematischer Bestandserfassung

15. September 2014 siMon hinrichs
 Aktuelles zu Gänsen in Stadt und Land (Arbeitstitel) 

20. Oktober 2014 MArco soMMerfeld
 29 Jahre Pentadenzählungen in der Wedeler Marsch (Arbeitsti-

tel)

Zum Vortragsprogramm des AK VSW HH

Vorschau auf die nächsten Monate
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Internationale Wasservogelzählung 2013/14

Folgende Termine gelten für 2013 bzw. 2014:
16./17.11.2013, 14./15.12.2013, 11./12.01.2014, 15./16.02.2014, 15./16.03.2014, 
12./13.04.2014, 17./18.05.2014, 14./15.06.2014, 19./20.07.2014, 16./17.08.2014
20./21.09.2014

deTlef schlorf

Zum Mitmachen: Zähltermine und Erfassungsprogramme

Mittwinterzählung auf Fehmarn vom 10. bis 12. Januar 2014

Auch im kommenden Jahr führen wir die mittwinterliche Internationale Wasservogel-
zählung auf der Insel Fehmarn durch. Interessenten wenden sich bitte an 
Jens Hartmann (Jens.Hartmann@Ornithologie-Hamburg.de ; 0176 - 29 18 23 74 
oder 040 - 32 59 67 66).

Bitte beachten: Anmeldeschluss ist der 16.12.2013!
Auch wer sich selbst um seine Unterkunft kümmert, möge sich bitte bei mir anmelden.

jens hArTMAnn

Gardenbirds

Bereits in die 27. Saison geht in diesem Jahr das Zählprogramm „Gardenbirds“. In die-
sen Tagen erhalten alle Teilnehmer ihre Unterlagen auf dem Postweg oder per Email 
zugesendet. Die erste Zählwoche läuft vom So., 10.11. bis Sa., 16.11.2013. 

Jürgen Dien hat nach 26 Jahren die Organisation des Zählprogrammes übergeben. Im 
Bewusstsein über den hohen Wert solch langjähriger, systematisch erfasster Datenrei-
hen hat sich die Leitung des Arbeitskreises entschlossen, das Programm „Gardenbirds“ 
mit unveränderter Erfassungsmethode weiterlaufen zu lassen. Jürgen Dien hat das 
Staffelholz der Organisation an Axel Dien und Bernhard Kondziella weiter gegeben.

In der Datenerfassung gibt es erstmals in diesem Winter eine Neuerung. Neben der 
traditionellen Erfassung  der Zählergebnisse auf einem Zählbogen gibt es nun auch die 
Möglichkeit, die Daten direkt in eine auf den einzelnen Garten abgestimmte Excel-
Datei einzutragen. Der Aufbau dieser Datei orientiert sich an der Gestaltung der seit 
Jahren eingesetzten Zählbögen. Die Artauswahl richtet sich nach den Ergebnissen der 
letzten Jahre aus den einzelnen Gärten. Für neu auftretende Arten ist weiterer Platz 
vorgesehen. 

Die direkte Eingabe der Daten durch den Erfasser bietet mehrere Vorteile, u.a. 
• die Verminderung von Fehlern in der Datenübertragung, da nun der zusätzliche 

Schritt der Übertragung vom Zählbogen in die Datenbank entfällt. 
• Mit der Eingabe der Daten in die Excel-Tabelle liegen die Daten außerdem bereits 

in einer Form vor, die eine automatisierte Übertragung in die Gesamtdatenbank der 
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„Gardenbirds“ ermöglicht. Damit wird uns die Datenzusammenführung aus den un-
terschiedlichen Gärten deutlich erleichtert.

• Die Anzahl der Zählbögen wird vermindert (bei gleichbleibender oder steigender 
Anzahl der Gärten) und damit sinkt der Arbeitsaufwand der Dateneingabe für die 
Organisatoren. Die Arbeit verteilt sich auf mehrere Schultern.

Wir freuen uns, wenn Sie weiterhin an diesem Erfassungsprogramm teilnehmen, sei es 
wie bisher durch das Ausfüllen der Zählbögen oder durch Eingabe in die Excel-Datei. 

Neueinsteiger sind willkommen, am Programm teilzunehmen und eine für ihren Garten 
langjährige Datenreihe zu starten. Interessenten melden sich bitte unter gardenbirds@
ornithologie-hamburg.de oder auf unseren Vortragsabenden.

Axel dien, BernhArd KondZiellA

Wintervogelzählung

Mit der Wintervogelzählung findet ein weiteres langjähriges Erfassungsprogramm des 
Arbeitskreises im inzwischen 22. Jahr seine Fortsetzung! In den nächsten Tagen wer-
den die benötigten Zählunterlagen den Teilnehmern entweder per Email oder auf dem 
Postweg zugesendet.

Die drei Zähltermine für die „Vogelzählung per Strichliste“ entlang einer meist etwa 
drei Kilometer langen, frei gewählten und in der Folge immer beibehaltenen Strecke 
verteilen sich wie immer auf die Zeiträume vom 15.11. bis 30.11., 25.12. bis 10.01. 
und 01.02. bis 15.02.

Auch hier gibt es die Möglichkeit, die Ergebnisse auf Zählbögen oder in einer Excel-
datei aufzulisten. Die direkte Dateneingabe in Excel wird aus den gleichen Gründen 
wie bei den „Gardenbirds“ bevorzugt, sofern die technischen Möglichkeiten beim ein-
zelnen Teilnehmer vorliegen. 

Auch für die mit drei Zählungen pro Winter zeitlich wenig aufwändige Wintervogel-
zählung freuen wir uns auf weitere Mitstreiter. Bitte sprechen Sie uns an, entweder auf 
den Vortragsabenden oder per Email (Bernhard.Kondziella@ornithologie-hamburg.
de)

BernhArd KondZiellA, AlexAnder MiTschKe
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Aktuelles aus der Avifauna von Hamburg und Umgebung

Interessante Farbringablesungen
Im Hamburger Raum werden sowohl zur Brutzeit als auch in den Wintermonaten 
Sturmmöwen mit individuellen Farbringen markiert. Eine europaweit realisierte Ko-
ordinierung der Codevergabe ermöglicht es, den einzelnen markierten Vogel eindeutig 
zu identifizieren. Aus den unterschiedlichen Programmen gibt es einige interessante 
Wiederfunde: 
Sturmmöwe, Larus canus, roter Ring, weißer Code AEPV
Dieser Wintergast wurde am 19.02.2012 am Schulauer Hafen in Wedel/PI von Sönke 
Martens beringt. Es folgten mehrere Ablesungen in den Wintermonaten an gleicher 
Stelle, zuletzt am 15.03.2013. Rund zwei Monate später, am 18.05.2013, flog diese 
Möwe einem Beobachter im Süden Finnlands vor das Fernglas. Über die Beringungs-
zentrale in Helsinki bekam Sönke Martens die entsprechende Rückmeldung. Doch die 
Möwe war schneller. Bevor die Meldung aus Finnland eintraf, konnte AEPV bereits 
am 08.08. und 11.08.2013 wieder am Schulauer Hafen in Wedel/PI beobachtet werden.
Sturmmöwe, Larus canus, weißer Ring, schwarzer Code A531
Die Möwe wurde am 20.06.2013 als Jungvogel auf dem Flachdach der Spedition Fiege 
in Moorfleet beringt. Nach dem Flüggewerden muss die Möwe es eilig gehabt haben. 
Sie wurde am 03.08. und 01.09.2013 in Frankreich an der Kanalküste beobachtet. Die 
Entfernung zwischen beiden Orten beträgt ziemlich genau 1000 km. 
Diese beiden Ringfunde sind ein Indiz dafür, dass bereits im August der Austausch 
zwischen der hiesigen Brutpopulation und den Wintergästen aus nordöstlich gelegenen 
Gebieten im Gange ist. Ergänzt wird diese Einschätzung durch die Beobachtung einer 
im August 2011 in Helsinki allein mit einem Metallring beringten Sturmmöwe, welche 
am 11.08. und 08.10.2013 ebenfalls am Schulauer Hafen beobachtet wurde.

BernhArd KondZiellA

Zur Ankunft der Zugvögel in Zeiten des Klimawandels

Die Klimaerwärmung in Hamburg seit 1950

Im Raum Hamburg kommen die meisten Zugvogelarten in den Monaten März, April 
und Mai aus ihrem Winterquartier zurück. In diesen Monaten hat sich auch in Ham-
burg die mittlere Frühjahrstemperatur erhöht. Die Durchschnittstemperatur für die 
Monate März, April und Mai ist seit 1950 um 2,16 ° C (hochsignifikant) gestiegen. 
Die statistische Regression ergibt eine Zunahme um 0,0354 ° C / Jahr (R² = 0,24; p < 
0,001). Grundlage der Berechnung sind die Monatsmittelwerte der Station Hamburg-
Fuhlsbüttel. In Abb. 1 wird deutlich, dass die mittlere Frühjahrstemperatur in den 63 
Jahren (1950 – 2012) von ca. 7 ° C auf 9 ° C kletterte. Das hat Auswirkungen auf die 
Phänologiedaten der Vegetation und etwas verzögert auf Wirbellose und Wirbeltiere, 
also auch Vögel.
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Die Erwärmung beeinflusst, in Europa z. T. schon sichtbar, u. a. das geographische 
Vorkommen, die Höhenverbreitung, das Zug- und Brutverhalten vieler Vogelarten. 
Hier wurden in früheren Mitteilungen mit den Daten des Arbeitskreises Veränderungen 
bei der Frühjahrsankunft der Zugvögel untersucht und dargestellt. Dabei wurden nicht 
nur die Erstbeobachtungen, sondern - erstmalig in Europa - auch jeweils die Ankunft 
des 20. Individuums festgestellt, die oft eine besonders deutliche Verfrühung zeigte.
In Abb. 2 werden die Temperaturdaten der 60 Jahre (1950 – 2009) in sechs Jahrzehnte 
aufgeteilt und die entsprechenden Trendlinien gezeigt. Dabei ergibt sich, dass vor al-
lem die 1980er und 2000er Jahre zur Klimaerwärmung maßgeblich beitrugen, während 
die anderen Jahrzehnte eher für eine Abkühlung stehen. Unvorhersehbar kann jedes 
Frühjahr ein anderes Witterungsbild zeigen – insgesamt ergibt sich aber für den be-
trachteten Zeitraum eine Erwärmung um ca. 2 Grad.
Warum hat sich nun die Ankunft bei einer Vogelart stärker und bei einer anderen schwä-
cher verfrüht? Hier kommt vermutlich der Einfluss des artspezifischen Zugverhaltens 
(u. a. Schleifenzug, Zugwege, Zugwegverkürzung) zum Tragen.

Phänologie-Ag

Abb. 1
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Abb. 2: Mittlere Temperatur März-Mai in Hamburg-Fuhlsbüttel 1950 - 2009
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Veranstaltungshinweise

Sonntag, 17.11.2013, 10:40 bis 13:30 Uhr 
Vogelbeobachtung Billwerder Bucht   
Vogelkundliche Führung mit Winfried Schmid (NABU Hamburg)
Treffpunkt: Straßensperre am Kaltehofe-Hauptdeich (Südseite Sperrwerk Billwerder 
Bucht) / (Buslinien 3, 120, 124, 130 bis Billhorner Deich, von dort ca. 10 Minuten 
Fußweg). Bitte Ferngläser, aber keine Hunde mitbringen
Informationen: Winfried Schmid (NABU Öjendorf), 040/66 49 23  

Sonntag, 24.11.2013, 10:10 bis 13:00 Uhr 
Gefiederte Wintergäste und Durchzügler am Öjendorfer See
Vogelkundliche Führung mit  Winfried Schmid (NABU Öjendorf)
Treffpunkt: NABU-Hütte, Nordseite Öjendorfer See, Parkplatz Bruhnrögenredder (10 
Minuten Fußweg vom HVV-Busstopp 263 Gleiwitzer Bogen). Bitte Ferngläser, aber 
keine Hunde mitbringen.
Informationen: Winfried Schmid, Tel. 040/66 49 23 
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Donnerstag, 28.11.2013  10:00- 13.00Uhr
Wasservögel rund um den Holzhafen und Kaltehofe
Naturbeobachtungen im Wechsel der Jahreszeiten 
Vogelkundliche Führung mit Guido Rastig, Loki Schmidt Stiftung
Treffpunkt: Straßensperre am Kaltehofe-Hauptdeich (Südseite Sperrwerk Billwerder 
Bucht), Buslinie 120,124,130 bis Billhorner Deich, von dort ca. 10 Minuten Fußweg
Informationen: Naturschutz-Informationshaus Boberger Niederung,
Tel.: 040/739 31 267

Zusammenstellung: BiAncA KreBs

Nachrichten, Tipps und Hinweise

Grünfinken-Sterben auch in Hamburg? - Beobachtungen bitte melden

Beim NABU Hamburg sind im Oktober vier Meldungen zu erkrankten oder toten 
Grünfinken eingegangen. In allen Fällen wird von apathisch wirkenden oder bereits 
verendeten Grünfinken, in seltenen Fällen auch von anderen Arten, stets in der Nähe 
von Futterstellen (Ganzjahresfütterung ) berichtet. Folgende Meldungen gingen beim 
NABU Hamburg ein (das Datum ist immer der letzte Totfund):

• 14.10.2013 Hamm-Mitte/ 9 Totfunde in den letzten Tagen
• 18.10.2013 Wilhelmsburg/ 3 Totfunde in den letzten vier Wochen
• 18.10.2013 Jenfeld/ Tonndorf/ 4  Totfunde seit Ende August
• 23.10.2013/ Osdorfer Feldmark/ 5 Totfunde in den letzten vier Wochen

Es ist davon auszugehen, dass die gemeldeten Grünfinken mit dem einzelligen Erreger 
Trichomonas gallinae infiziert sind. Nach NABU-Schätzungen starben in diesem Jahr 
bereits 70 bis 80.000 Grünfinken an der tödlichen Krankheit, die im Sommer 2009 
erstmals in größeren Teilen Deutschlands beobachtet wurde. Seitdem trat die Krank-
heit in jedem Jahr wieder auf, sobald anhaltend sommerliche Temperaturen herrschen. 
„Die vermehrten Meldungen an den NABU weisen darauf hin, dass die Krankheit in 
diesem Jahr aufgrund des lange anhaltenden warmen Wetters wieder größere Ausmaße 
erreicht hat. Futter- und insbesondere Wasserstellen für Vögel sind gerade im Sommer 
ideale Ansteckungsherde, so dass ein kranker Vogel schnell andere Vögel infizieren 
kann. Das aktuelle, in Hamburg festgestellte Auftreten so spät im Herbst ist eher neu 
und wurde in den vergangenen Jahren nicht beobachtet. 
Als Trichomonaden-Infektionsquelle kommt neben dem direkten Kontakt der Tiere 
untereinander vor allem Trinkwasser an Futterstellen in Frage, in dem der Erreger bei 
sommerlich warmen Temperaturen bis zu 24 Stunden überleben kann.

Krankheitsfälle melden und Maßnahmen ergreifen
Um die weitere Verbreitung von Trichomonas gallinae zu unterbinden, rät der NABU 



www.ornithologie-hamburg.de

Mitteilungen des Arbeitskreises an der Staatlichen VSW Hamburg Seite 9

dringend, das Füttern sofort bis zum Winter einzustellen, sobald mehr als ein kranker 
oder toter Vogel an einer Sommerfutterstelle beobachtet werden. Ebenso sollten un-
bedingt alle Vogeltränken entfernt werden. Selbst die tägliche Reinigung von Futter-
stellen und Wasserstellen reicht nicht aus, um die Vögel vor Ansteckung zu schützen, 
sobald kranke Artgenossen in der Nähe sind.
Mit dem Trichomonaden-Erreger infizierte Tiere zeigen folgende Merkmale: Schaumi-
ger Speichel, der die Nahrungsaufnahme hemmt, großer Durst, scheinbare Furchtlosig-
keit. Eine Medikamentengabe ist nicht möglich, da Wirkstoffe bei freilebenden Tieren 
nicht dosiert werden können. Die Infektion verläuft immer tödlich. Nach Angaben von 
Veterinären besteht für den Menschen, Hunde und Katzen keine Gefahr einer Infek-
tion. Aus bisher unbekannten Gründen scheinen auch die meisten anderen Vogelarten 
wesentlich weniger empfindlich auf den Erreger zu reagieren als Grünfinken.
Keine unmittelbare Gefahr für den Grünfinken-Bestand
Der NABU sieht derzeit durch die Krankheit noch keine zusätzliche Gefährdung für 
die allgemein leicht abnehmenden Bestände der Grünfinken. In Deutschland leben 
rund zwei Millionen Brutpaare, also im Sommer über zehn Millionen Grünfinken, El-
tern und Jungvögel eingerechnet. Das Finkensterben führt zu erhöhter Sterblichkeit, 
ein nachhaltiger Effekt auf die Bestandsentwicklung ist derzeit noch nicht nachweisbar 
und bisher nur lokal zu erwarten.
Meldungen über kranke und tote Singvögel nimmt der NABU weiterhin auf seiner 
Internetseite www.gruenfinken.NABU-SH.de entgegen oder über Marco Sommerfeld 
(NABU Hamburg, Tel. 040/648 55 253 oder sommerfeld@nabu-Hamburg.de) entge-
gen.

MArco soMMerfeld

Online-Eingabe zur Meldung von Seltenheiten

Seit einiger Zeit gibt es die Möglichkeit, Meldebögen für in Schleswig-Holstein und 
Hamburg beobachtete Seltenheiten online auszufüllen, und zwar auf der Seite:
http://www.ornithologie-schleswig-holstein.de/2011/projekte/meldebogen.php

Der Vorteil dieser Online-Eingabe ist die direkte Weiterleitung an die Mitglieder der 
„Avifaunistischen Kommission Schleswig-Holstein und Hamburg“ (AK-SH/HH), es 
werden also Zwischenschritte und damit Zeit und Arbeit eingespart. Außerdem werden 
die eingegangenen Meldungen auf der Internetseite http://www.ornithologie-schles-
wig-holstein.de/2011/projekte/meldungen.php aufgelistet.

Natürlich können aber auch weiterhin Meldebögen als pdf oder doc(x) gemailt oder in 
Papierform bei mir abgegeben werden.

jens hArTMAnn
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Beobachtungshinweise November

• Der durchaus milde Witterungsverlauf im Oktober führte dazu, dass zur Monats-
wende beispielsweise noch sehr viele Kraniche in der Rügen-Bock-Region ver-
weilten (www.kraniche.de). Die Auswertung der Zugwege der vergangenen Jahre 
anhand der Beobachtungsdaten in ornitho.de zeigt, dass viele Kraniche, welche 
über den Hamburger Raum in Richtung Diepholzer Moorniederung zogen, zuvor 
in der Rügen-Bock-Region rasteten. Sollte die milde Witterung noch bis zum Er-
scheinungsdatum dieser Mitteilungen angehalten haben, könnte es bei einem Käl-
teeinbruch mit Bodenfrösten noch intensive Kranichzugtage geben. Bitte geben sie 
einzelne Kranichtrupps mit möglichst genauer Uhrzeit und Zugrichtung in ornitho.
de ein. Dies erleichtert eine spätere Bilanzierung des Zuggeschehens.

• Traditionell bilden einige Vogelarten in den Wintermonaten Schlafplatzgemein-
schaften. Sollten Sie solch einen Schlafplatz kennen oder neu entdecken, könnte 
es sich lohnen, diesen in regelmäßigen Abständen zu beobachten und den Bestand 
zu erfassen. Wie ändern sich die Bestände im Verlauf des Winters? Gibt es einen 
Zusammenhang mit den vorherrschenden Temperaturen und /oder der Schneela-
ge? Beispielsweise sind hier Schlafgemeinschaften von Waldohreulen, Elster und 
Grünfinken genannt.

• Gibt es noch große Schlafplatzgemeinschaften von Saatkrähen und Dohlen mit 
einigen Tausend Individuen? Seit Jahren nimmt die Anzahl der aus Osteuropa stam-
menden Wintergäste ab. Wenn Sie gerichtete Schlafplatzflüge beobachten, geben 
Sie diese bitte mit Richtung und Uhrzeit in Ornitho.de ein. So lässt sich ein Bild 
über die Einzugsbereiche der einzelnen Schlafplätze gewinnen.

• Vor den letzten kalten Wintern gab es eine Reihe (sehr) milder Winter mit der Fol-
ge häufiger Überwinterungsversuche einzelner Arten wie Singdrossel, Hausrot-
schwanz, Bachstelze, Gebirgsstelze usw. Diese Versuche haben mit den kalten 
Wintern deutlich abgenommen.  

• Eine Spezialität im Hamburger Raum bilden überwinternde Girlitze. Im Urstrom-
tal der Elbe gibt es offensichtlich geeignete klimatische Bedingungen mit entspre-
chender Nahrungsverfügbarkeit, die eine Überwinterung auch in größerer Anzahl 
ermöglichen. 

Probleme bei der Versendung der Mitteilungen

In den letzten Monaten kam es vereinzelt zu technischen Problemen bei der elektro-
nischen Versendung der Mitteilungen. Nicht immer erhalten wir eine Rückmeldung, 
wenn die Mitteilungen nicht mehr zugestellt werden konnten. Sollten Sie bis zum Ter-
min des Vortragsabends noch keine Ausgabe der aktuellen Mitteilungen als E-Mail-
Anhang bekommen haben, bitten wir um eine Nachricht an die Mailadresse
info@ornithologie-hamburg.de

AlexAnder MiTschKe
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Aktuelles vogelkundliches Geschehen

Ornithologische Beobachtungen im Hamburger Raum

Wie die Witterung war auch das vogelkundliche Geschehen im Oktober 2013 „durch-
schnittlich“. Während die letzten Sommergäste ihr Brutgebiet räumten, dominierten 
zahlen- und artenmäßig die Wintergäste, v.a. die Wasservögel. Der Vogelzug war der 
Jahreszeit entsprechend stark ausgeprägt und fiel um die Monatsmitte mit phasenweise 
sinkenden Nachtemperaturen und tagsüber guten Zugbedingungen besonders auf.

Zuggeschehen
Der Oktober begann mit der letzten durchziehenden Uferschwalbe des Jahres am 
01.10. am Hamburger Yachthafen/PI. Die dortigen Beobachter freuten sich dann auch 
noch über die seltene Zugbeobachtung eines Raubwürgers. Am selben Tag zogen 
gleich 7 Raufußbussarde in der Wedeler Marsch/PI nach S. Am 03.10. folgten die 
Letztbeobachtungen vom Baumfalke (Hetlinger Schanze/PI) und Fischadler (Ham-
burger Yachthafen/PI) sowie am 05.10. die der Mehlschwalbe ebendort. Sehr außerge-
wöhnlich ist die Meldung von 69 Kolkraben bei der Zugplanbeobachtung am 06.10. 
am Hamburger Yachthafen/PI. Ein Mauersegler am 07.10. über Wilhelmsburg/HH 
war ebenso die letzte Beobachtung des Jahres, wie 6 durchziehende Wiesenschafstel-
zen am nächsten Tag am Hamburger Yachthafen/PI. Der letzte Fitis des Jahres schlich 
dort am 09.10. durch die Gebüsche. Insgesamt unauffällig verlief der Durchzug des 
Mäusebussards, z. B. wurden am 10.10. 11 Ind. Rissen/HH gemeldet. Am 13.10. ge-
lang die seltene Beobachtung von 2 nach Westen ziehenden Kurzschnabelgänsen am 
Dradenauhafen/HH. Der 14.10. brachte die Oktober-Maximalzahlen von Misteldros-
sel (30 Ind.) und Erlenzeisig (423 Ind.) und der 16.10. die von Hohltaube (48 Ind.), 
Feldsperling (100 Ind.) sowie Wiesenpieper (159 Ind.) bei der Zugplanbeobachtung 
am Hamburger Yachthafen/PI. Es folgte dort am 17.10. der Zughöhepunkt von Buch-
fink (4.665 Ind.) und Bergfink (1.169 Ind.).

Ein herausragender Zugtag war der 18.10. mit fast 15.000 nach Südwesten ziehenden 
Kranichen und 46.300 in knapp 4 Stunden über Georgswerder/HH gezählten Ringel-
tauben! Am gleichen Tag zogen die letzten 11 Rauchschwalben über den Hamburger 
Yachthafen/PI und ein Zwergschwan über den Duvenstedter Brook/HH. Die Letzt-
beobachtung des Baumpiepers im Berichtsgebiet gelang am 19.10. am Hamburger 
Yachthafen/PI, die der Rohrweihe einen Tag später über Altona/HH. Die ersten Sei-

• Gibt es aktuell Beobachtungen größerer Trupps von Fichtenkreuzschnäbeln im 
Hamburger Raum auch außerhalb des Sachsenwaldes, oder ist der starke Einflug aus 
Skandinavien über uns hinweggezogen?

BernhArd KondZiellA
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denschwänze des Winters (9 Ind.) zogen am 21.10. über Langenhorn/HH, es folgten 
Meldungen mehrerer Trupps mit bis zu 35 Ind. bis Ende des Monats. Extrem spät war 
die Sichtung einer diesjährigen Flussseeschwalbe am 26.10. im Mühlenberger Loch/
HH. Am gleichen Tag gelang die ebenfalls seltene Zugbeobachtung einer Sumpfohr-
eule in Wilhelmsburg/HH. Gegen Ende des Monats steigerte sich der Meisendurchzug 
am Hamburger Yachthafen/PI auf bis zu 314 Blaumeisen, 669 Kohlmeisen und 36 
Tannenmeisen am 27.10. Außerdem zogen am dem Tag 74 Birkenzeisige durch sowie 
2 Schneeammern, die hier nur sehr selten beobachtet werden. Ebenfalls selten ge-
worden sind Meldungen von durchziehenden Singschwänen, wie die von 12 Ind. am 
30.10. über Klein-Hansdorf/OD. Am letzten Tag des Monats konnten - der Jahreszeit 
entsprechend - die Maximalzahlen von Wacholderdrossel (8457 Ind.), Rotdrossel 
(2318 Ind.) und Gimpel (21 Ind.) am Hamburger Yachthafen/PI sowie vom Kernbei-
ßer (53 Ind.) am Fuchsberg/WL bei den Zugplanbeobachtungen ermittelt werden.

Rastgeschehen
Die Zahl der Weißwangengänse an der Unterelbe stieg im Oktober auf bis zu 11.000 
Ind. an (14.10. Fährmannssander Elbwatt/PI). Für die „Grauen Gänse“ zeichnet sich ein 
Schwerpunkt der Rastvorkommen im Osten des Berichtsgebietes ab: Es wurden bis zu 
3.200 Blässgänse am 30.10. in der Marsch bei Fliegenberg/WL und 390 Saatgänse am 
05.10. in Kirchwerder/HH gezählt. Die Bedeutung des Mühlenberger Loches/HH als 
Rast- und Nahrungsgebiet unterstreichen neue Gebiets-Maximalzahlen von Krickente 
(11.022 Ind. am 23.10.) und Kormoran (1.396 Ind. am 17.10.). Für einen Farbtupfer 
in den Entenmassen sorgte eine Rotschulterente, die von Mitte Oktober bis mind. 
27.10. im Mühlenberger Loch/HH ihre Herkunft durch einen Züchterring verriet. Wei-
tere seltener zu beobachtende Entenarten gab es mit 9 Bergenten am 13./14.10. auf 
der Alten Süderelbe/HH, gefolgt von einer Eiderente am 16.10. auf einer Kiesgrube in 
Harksheide/SE und insgesamt 3 Trauerenten am 27.10. auf der Elbe zwischen Müh-
lenberger Loch/HH und Wedeler Marsch/PI. Ein Gänsesäger wurde bereits am 03.10. 
auf der Billwerder Insel/HH entdeckt, der erste Zwergsäger am 26.10. in der Wedeler 
Marsch/PI. Und um das Bild abzurunden sollen 3 Mittelsäger, die am 19.10. im Dwar-
sloch/PI schwammen, nicht unerwähnt bleiben. Der Zuzug von Silberreihern war im 
Oktober auffällig, bis zu 41 Ind. konnten in der Wedeler Marsch/PI gezählt werden.

Wie schon im September wurden von einigen Watvogel-Arten hohe Rastbestände – 
zumindest für den Hamburger Raum – von der schleswig-holsteinischen Unterelbe/PI 
gemeldet: Maximal 40 Kiebitzregenpfeifer (16.10.), 650 Goldregenpfeifer (30.10.), 
1.041 Kiebitze (10.10.), 170 Bekassinen (17.10.), 23 Kampfläufer (10.10.) und 1.200 
Alpenstrandläufer (19.10.). Ungewöhnlich viele, nämlich 120 Große Brachvögel 
hielten sich am 27.09. allerdings in Borghorst/HH auf. Spät dran waren 3 Sandre-
genpfeifer am 13.10. und 1 Flussuferläufer am 26.10. an der Elbe bei Hachedesand/
WL. Von der Zwergschnepfe gab es als typische Oktoberart nur wenige Meldungen: 
je 1 Ind. am 02.10. (Wedeler Marsch/PI) und 16.10. (Oberalsterniederung/SE). Bei 
den späten Beobachtungen der Uferschnepfe (2 Ind. am 20.10. Bishorster Sand/PI 
sowie 1 Ind. am 30.10. Kleientnahmestelle Wedeler Marsch/PI), könnte es sich um die 
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isländische Unterart gehandelt haben, da die Nominatform früher bei uns durchzieht. 
Während die Zahl der Steppenmöwen zum Winter hin erwartungsgemäß zunahm (bis 
max. 14 Ind. am 20.10. Altona-Norderelbe/HH), konnten nur 3 Mittelmeermöwen 
bestimmt werden: 2 Ind. am 10.10. an der Kleinen Alster/HH und eine diesjährige am 
26.10. im Dradenauhafen/HH.

Ihr Brutgebiet noch nicht verlassen hatten ein Weißstorch am 20.10. in der Winsener 
Marsch/WL (deutet sich eine Überwinterung an?) und ein adulter Rothalstaucher am 
25.10. auf dem Binnenhorster Teich/OD. Am 05.10. wurden die letzten 5 Beutelmeisen 
an der Kleientnahme Krümse/WL gesehen. Dort rastete am gleichen Tag auch der letzte 
Teichrohrsänger des Jahres. Hingegen muss eine Klappergrasmücke am 25.10. am 
Pinnausee/PI noch nicht die Letztbeobachtung sein. Erstaunlich wenig Ringdrosseln 
wurden im Hauptzugmonat dieser Art gemeldet: je 1 Ind. am 06.10. in Mümmelmanns-
berg/HH und 10.10. am Pinnausee/PI. Ebenfalls ungewöhnlich, da sehr spät für diese 
Art, sind je ein Braunkehlchen am 03.10. im Moorgürtel/HH und 07.10. im Duven-
stedter Brook/HH. Der letzte rastende Gartenrotschwanz wurde am 03.10. in Rissen/
HH, der letzte Steinschmätzer am 16.10. in der Winsener Marsch/WL entdeckt. Die 
Wintertrupps des Haussperlings (bis zu 150 Ind. am 03.10. auf der Hohen Schaar/
HH) suchten bereits wieder im Hafengebiet nach Nahrung. Der erste Bergpieper des 
Winters kam am 06.10. im Duvenstedter Brook/HH an. Wie sich schon die letzten Mo-
nate angedeutet hat, gibt es einen massiven Einflug von Kreuzschnäbeln nach Nord-
deutschland. Dennoch ist die Meldung von 800 Fichtenkreuzschnäbeln am 31.10. im 
Sachsenwald/RZ rekordverdächtig: Dies ist die zweithöchste jemals gemeldet Anzahl 
im Berichtsgebiet. Vielleicht kommt es ja zu winterlichen Bruten… Erfreulich hoch ist 
auch die Anzahl von 25 Berghänflingen am 23.10. an der Pinnaumündung/PI. Diese 
Art kommt nach fast völliger Aufgabe der winterlichen Schlafplätze in der Hamburger 
City meist nur noch in wenigen Exemplaren im Berichtsgebiet vor.

Seltenheiten
Der Oktober war ungewöhnlich arm an Seltenheiten: Herausragend ist die Meldung 
eines Purpurreihers am 22.10. im Heidkoppelmoor/OD. Dies wäre bei Anerkennung 
durch die Avifaunistische Seltenheiten-Kommission Schleswig-Holstein und Hamburg 
erst der 9. oder 10. Nachweis im Berichtsgebiet. Nachzutragen ist noch ein Grauspecht 
vom 27.09. Borghorst-Altengamme /HH: Neben dem Männchen, das seit 2011 in Du-
venstedter Brook/HH ein Revier besetzt, ein weiteres Ind.!? Auch diese Art ist übrigens 
meldepflichtig in Schleswig-Holstein und Hamburg.

guido TeencK
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 30 Singschwäne° 13.10.2013 Bishorster Sand/PI Fröbel, F.
 12 Singschwäne° 30.10.2013 Feldmark NO Klein-Hansdorf/OD; Zug nach SW Scheffler, H.
 1 Zwergschwan° 18.10.2013 Duvenstedter Brook/HH; Zug nach W Eggert, B.
 21 Ringelgänse° 22.10.2013 Kleientnahme Krümse/WL; Zug nach SW Normann, U.
 250 Kanadagänse 27.09.2013 Kirchwerder/HH Netzler, N.
 110 Kanadagänse° 05.10.2013 Ilmenaumündung/WL Poerschke, I.
 574 Kanadagänse° 11.10.2013 Himmelmoor-West/PI Schlorf, M.
 122 Kanadagänse° 26.10.2013 See an den Funktürmen (Wolni-See)/PI Büchner, H.
 1917 Weißwangengänse° 07.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI Heise, U., Dwenger, A.
 604 Weißwangengänse° 13.10.2013 NSG “Finkenwerder Westerweiden”/HH Harms, F.
 2000 Weißwangengänse° 13.10.2013 Pinnaumündung/PI Fröbel, F.
 11000 Weißwangengänse° 14.10.2013 Fährmannssander Elbwatt/PI Kondziella, B.
 2100 Weißwangengänse 24.10.2013 Niedermarschacht/WL Netzler, N.
 1900 Weißwangengänse° 26.10.2013 Niedermarschachter Werder/WL Hinrichs, S.
 390 Saatgänse° 05.10.2013 Kirchwerder/HH Poerschke, I.
 264 Saatgänse° 07.10.2013 Ilmenauniederung / Oberelbe/WL Retzow, H.
 347 Saatgänse° 14.10.2013 Rönneburg - Fuchsberg / Meckelfeld/WL Barthold, D. u.a.
 270 Saatgänse 24.10.2013 Niedermarschachter Werder/WL Netzler, N.
 2 Kurzschnabelgänse° 13.10.2013 Dradenauhafen/HH; Zug nach W Bindrich, F.
 2500 Blässgans 24.10.2013 Niedermarschacht/WL Netzler, N.
 3200 Blässgänse° 30.10.2013 Marsch SW Fliegenberg/WL Krüger, S.
 1500 Graugänse 26.09.2013 Junkernfeldsee/WL Schrader, J.
 1057 Graugänse° 23.10.2013 Hahnöfersand (Ausgleichsflächen)/STD Mitschke, A.
 1000 Graugänse° 26.10.2013 Kleiner Brook/HH Hinrichs, S.
 16 Nilgänse° 13.10.2013 Öjendorfer See/HH Machau, H.
 48 Nilgänse° 13.10.2013 Steller See/WL Poerschke, I.
 22 Nilgänse° 15.10.2013 Pionierinsel bei Lühesand/STD Dahms, G.
 18 Nilgänse° 18.10.2013 Marsch W Neuendeich/PI Fröbel, F.
 17 Nilgänse° 19.10.2013 KeSt Wedeler Marsch/PI Carl Zeiss Vogelstation
 1380 Brandgänse° 17.10.2013 Mühlenberger Loch/HH Mitschke, A.
 88 Brandgänse° 19.10.2013 Holzhafen und Billwerder Bucht/HH Chmill, J.
 430 Brandgänse° 27.10.2013 Wedeler Marsch/PI Fick, G.
 1 Rostgans° 30.10.2013 Neuenfeldsdeich/PI Fröbel, F.
 19 Mandarinenten° 03.10.2013 Hirschpark/HH Holtz, I., Meyer-Oldendorf, B.
 10 Mandarinenten° 26.10.2013 Nienstedten: Klein Flottbek/HH Teenck, G.
 80 Schnatterenten° 04.10.2013 Öjendorfer See/HH Wesolowski, K.
 80 Schnatterenten° 23.10.2013 Hahnöfersand (Ausgleichsflächen)/STD Mitschke, A.
 100 Schnatterenten° 23.10.2013 Holzhafen und Billwerder Bucht/HH Feldmeier, Y.
 600 Pfeifenten 27.09.2013 Borghorst-Altengamme/HH Netzler, N.
 210 Pfeifenten° 05.10.2013 Kleientnahmestelle Wedeler Marsch/PI Fick, G.
 410 Pfeifenten° 06.10.2013 Kleientnahme Krümse/WL Schumacher, H.-U.
 796 Pfeifenten° 23.10.2013 Hahnöfersand (Ausgleichsflächen)/STD Mitschke, A.
 1100 Krickenten° 12.10.2013 Pinnaumündung/PI Fröbel, F.
 1380 Krickenten° 17.10.2013 Holzhafen und Billwerder Bucht/HH Mitschke, A.
 3110 Krickenten° 23.10.2013 Hahnöfer Nebenelbe/STD Mitschke, A.
 4950 Krickenten° 23.10.2013 Hahnöfersand (Ausgleichsflächen)/STD Mitschke, A.
 11022 Krickenten° 23.10.2013 Mühlenberger Loch/HH; neues Maximum Mitschke, A.
 1300 Krickenten° 24.10.2013 Fährmannssander Elbwatt/PI Sommerfeld, M.
 834 Stockenten° 23.10.2013 Mühlenberger Loch/HH Mitschke, A.
 250 Stockenten° 27.10.2013 Kupferteich Wohldorf/HH Wesolowski, K.
 22 Spießenten° 17.10.2013 Mühlenberger Loch/HH Mitschke, A.
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 12 Spießenten° 23.10.2013 Hahnöfersand/STD Mitschke, A.
 327 Löffelenten° 04.10.2013 Hahnöfer Nebenelbe/STD Mitschke, A.
 410 Löffelenten° 23.10.2013 Mühlenberger Loch/HH Mitschke, A.
 9 Bergenten° 13.10.2013 Alte Süderelbe/HH Harms, F.
 9 Bergenten° 13.10.2013 Alte Süderelbe/HH Marbes, W.
 9 Bergenten° 14.10.2013 Alte Süderelbe/HH Demuth, T.
 1 Eiderente° 16.10.2013 Harksheide (Kiesgrube)/SE Poerschke, I.
 1 Trauerente° 27.10.2013 Wedeler Marsch/PI Fick, G.
 2 Trauerenten° 27.10.2013 Mühlenberger Loch/HH Teenck, G.
 1 Rotschulterente° 27.10.2013 Mühlenberger Loch/HH; mit Züchterring Teenck, G.
 1 Zwergsäger° 26.10.2013 Kleientnahmestelle Wedeler Marsch/PI; Weibchen Schütt, H., 
     Sommerfeld, M.
 1 Gänsesäger° 03.10.2013 Billwerder Insel/HH; Weibchenf. Poerschke, I.
 3 Mittelsäger° 19.10.2013 Drommel und Dwarsloch/PI; Weibchenf. Bindrich, F.
 9 Rebhühner° 18.10.2013 Neugrabener Wiesen/HH Demuth, T.
 7 Rebhühner° 20.10.2013 Feldmark NO Klein-Hansdorf/OD Scheffler, H.
 12 Zwergtaucher 19.10.2013 Spülfeld Moorburg-Mitte/HH Rupnow, G.
 1 Rothalstaucher° 25.10.2013 Binnenhorster Teich/OD; ad. Berg, J. W.
 200 Kormorane° 17.10.2013 Hahnöfer Nebenelbe/STD Mitschke, A.
 1396 Kormorane° 17.10.2013 Mühlenberger Loch/HH; neues Maximum Mitschke, A.
 1 Rohrdommel 26.09.2013 Kleientnahme Winsener Marsch/WL Schrader, J.
 35 Silberreiher° 06.10.2013 Hetlinger Schanzteich/PI Kondziella, B.
 41 Silberreiher° 09.10.2013 Kleientnahmestelle Wedeler Marsch/PI Sommerfeld, M.
 31 Silberreiher° 13.10.2013 Kleientnahme Krümse/WL Schumacher, H.-U.
 26 Silberreiher° 27.10.2013 Landschaftspark Haus der Natur/OD Jansen, W.
 1 Purpurreiher°* 22.10.2013 Heidkoppelmoor/OD Langemeyer, J.
 1 Weißstorch° 20.10.2013 Drennhauser Hinterdeich/WL Dierschke, V.
 1 Weißstorch° 20.10.2013 Kleientnahme Krümse/WL Schumacher, H.-U.
 1 Weißstorch 22.10.2013 Kleientnahme Winsener Marsch/WL Schrader, J.
 1 Fischadler° 03.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach SO Fick, G.
 1 Kornweihe° 03.10.2013 KeSt Wedeler Marsch/PI; dj. Carl Zeiss Vogelstation
 1 Rohrweihe° 18.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach S Mitschke, A.
 1 Rohrweihe 20.10.2013 Altona-Norderelbe/HH; Zug nach S Netzler, N.
 20 Sperber° 14.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach S Mitschke, A. u.a.
 1 Schwarzmilan° 01.10.2013 Bishorst Vorland/PI Klein, F.
 7 Raufußbussarde° 01.10.2013 Wedeler Marsch: Giesensand/PI; Zug nach S Mohrdieck, J.
 1 Raufußbussard° 02.10.2013 Binnenhorster Teich/OD Wischmann, S.
 1 Raufußbussard° 21.10.2013 Feldmark und Teich S Marschacht/WL Krüger, S.
 11 Mäusebussarde° 10.10.2013 Rissen und Wedeler Au/HH; Zug nach SO Kondziella, B.
 1 Merlin° 13.10.2013 Wedeler Marsch mit Carl Zeiss-Station/PI Fick, G.
 1 Merlin 16.10.2013 Ochsenwerder/HH Netzler, N.
 1 Merlin° 17.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach S Kondziella, B.
 1 Merlin° 17.10.2013 Kleientnahmestelle Wedeler Marsch/PI Kondziella, B.
 1 Merlin° 17.10.2013 Kleientnahmestelle Wedeler Marsch/PI Sommerfeld, M.
 1 Merlin° 20.10.2013 Pinnaumündung/PI Fröbel, F.
 1 Baumfalke° 03.10.2013 Klärwerk Hetlinger Schanze/PI Fick, G.
 860 Kraniche° 11.10.2013 Kleientnahme Krümse/WL; Zug nach SW Moreth, B.
 490 Kraniche° 14.10.2013 Rahlstedt/HH; Zug nach SW Baumung, S.
 2870 Kraniche 14.10.2013 Neuland/HH; Zug nach SW Netzler, N.
 2940 Kraniche 14.10.2013 Ochsenwerder/HH; Zug nach SW Netzler, N.
 940 Kraniche 17.10.2013 Georgswerder/HH Rupnow, G.
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 400 Kraniche° 18.10.2013 Fleestedt / Höpen/WL Forstmann, U.
 7300 Kraniche 18.10.2013 Ochsenwerder/HH; Zug nach SW Netzler, N.
 7600 Kraniche 18.10.2013 Rönneburg-  /- Harburg/HH; Zug nach SW Netzler, N.
 370 Blässhühner° 01.10.2013 Kleientnahme Krümse/WL Dierschke, V.
 40 Kiebitzregenpfeifer° 16.10.2013 Seestermüher Marsch: Gr. Ritt/PI Fröbel, F.
 650 Goldregenpfeifer° 30.10.2013 Wedeler Marsch/PI Sommerfeld, M.
 1041 Kiebitze° 10.10.2013 Wedeler Marsch/PI Fick, G.
 1000 Kiebitze° 12.10.2013 Pinnaumündung/PI Fröbel, F.
 6 Sandregenpfeifer° 05.10.2013 Fährmannssander Elbwatt/PI Fick, G.
 3 Sandregenpfeifer° 13.10.2013 Hachedesand/WL Hinrichs, S.
 120 Große Brachvögel 27.09.2013 Borghorst-Altengamme/HH Netzler, N.
 58 Große Brachvögel° 02.10.2013 Kleientnahme Krümse/WL Dierschke, V.
 2 Uferschnepfen° 20.10.2013 Bishorster Sand/PI Klein, F.
 1 Uferschnepfe° 30.10.2013 Kleientnahmestelle Wedeler Marsch/PI Sommerfeld, M.
 8 Pfuhlschnepfen° 03.10.2013 Fährmannssander Elbwatt/PI Ruch, H.
 6 Pfuhlschnepfen° 04.10.2013 Mühlenberger Loch/HH Schawaller, F.
 1 Pfuhlschnepfe° 16.10.2013 Seestermüher Marsch: Gr. Ritt/PI Fröbel, F.
 1 Zwergschnepfe° 02.10.2013 Kleientnahmestelle Wedeler Marsch/PI Habenicht, T.
 1 Zwergschnepfe° 16.10.2013 Oberalsterniederung: Speckelfurth/SE Struwe-Juhl, B.
 170 Bekassinen° 17.10.2013 Kleientnahmestelle Wedeler Marsch/PI Kondziella, B.
 1 Flussuferläufer° 26.10.2013 Hachedesand/WL Hinrichs, S.
 5 Dunkle Wasserläufer° 06.10.2013 Kleientnahmestelle Wedeler Marsch/PI Habenicht, T.
 1 Rotschenkel 08.10.2013 Kleientnahme Winsener Marsch/WL Schrader, J.
 23 Kampfläufer° 10.10.2013 Pinnaumündung/PI Fröbel, F.
 5 Knutts° 22.10.2013 Bishorster Sand/PI Fröbel, F.
 3 Zwergstrandläufer° 05.10.2013 Kleientnahmestelle Wedeler Marsch/PI Habenicht, T.
 1200 Alpenstrandläufer° 19.10.2013 Pinnaumündung/PI Fröbel, F.
 23 Zwergmöwen° 26.10.2013 Neßsand / Hahnöfer Nebenelbe/STD Mazéries, J.
 6680 Lachmöwen° 04.10.2013 Mühlenberger Loch/HH Mitschke, A.
 399 Silbermöwen° 26.10.2013 Hachedesand/WL Dierschke, V.
 2 Mittelmeermöwen° 10.10.2013 Kleine Alster, Rathausschleuse/HH Laessing, F.
 1 Mittelmeermöwe° 26.10.2013 Dradenauhafen/HH; dj. Bindrich, F.
 3 Steppenmöwen 01.09.2013 Altona-Norderelbe/HH Netzler, N.
 4 Steppenmöwen 08.09.2013 Altona-Norderelbe/HH Netzler, N.
 5 Steppenmöwen 15.09.2013 Altona-Norderelbe/HH Netzler, N.
 9 Steppenmöwen 29.09.2013 Altona-Norderelbe/HH Netzler, N.
 5 Steppenmöwen 06.10.2013 Altona-Norderelbe/HH Netzler, N.
 5 Steppenmöwen 13.10.2013 Altona-Norderelbe/HH Netzler, N.
 3 Steppenmöwen 16.10.2013 Billwerder Bucht/HH Netzler, N.
 14 Steppenmöwen 20.10.2013 Altona-Norderelbe/HH Netzler, N.
 7 Steppenmöwen 27.10.2013 Altona-Norderelbe/HH Netzler, N.
 1 Flussseeschwalbe° 04.10.2013 Hamburger Yachthafen mit Elbe/PI Fick, G.
 1 Flussseeschwalbe° 26.10.2013 Mühlenberger Loch/HH; dj. Krüger, S.
 48 Hohltauben° 16.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach S Mitschke, A., Klotz, A.
 10874 Ringeltauben° 16.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach S Mitschke, A., Klotz, A.
 2000 Ringeltauben 18.10.2013 Harvestehude/HH; Zug nach SW Netzler, N.
 2000 Ringeltauben 18.10.2013 St.Georg/HH; Zug nach SW Netzler, N.
 7930 Ringeltauben 18.10.2013 Wilhelmsburg-Mitte/HH; Zug nach SW Netzler, N.
 20950 Ringeltauben 18.10.2013 Ochsenwerder/HH; Zug nach SW Netzler, N.
 21820 Ringeltauben 18.10.2013 Altona/HH; Zug nach SW Netzler, N.
 46300 Ringeltauben 18.10.2013 Georgswerder/HH; dz. 10:45 bis 14:30 Rupnow, G.
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 13073 Ringeltauben° 19.10.2013 Fuchsberg/Meckelfeld/WL; Zug nach SW Barthold, D. u.a.
 3 Waldohreulen° 08.10.2013 Curslack/HH Mühlenfeld, C.
 1 Sumpfohreule 26.10.2013 Wilhelmsburg/HH; Zug nach SO Netzler, N.
 1 Mauersegler 30.09.2013 Wilhelmsburg/HH; Zug nach NO Netzler, N.
 1 Mauersegler 07.10.2013 Wilhelmsburg/HH Netzler, N.
 1 Grauspecht* 27.09.2013 Borghorst-Altengamme/HH Netzler, N.
 1 Raubwürger° 01.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach O Mitschke, A. u.a.
 2 Raubwürger° 21.10.2013 Rissener Feldmark: Laufgraben/HH Apke, P.
 69 Kolkraben° 06.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Überflug Dwenger, A.
 1 Beutelmeise° 01.10.2013 Kleientnahme Krümse/WL Dierschke, V.
 5 Beutelmeisen° 05.10.2013 Kleientnahme Krümse/WL Dierschke, V.
 228 Blaumeisen° 07.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI Heise, U., Dwenger, A.
 228 Blaumeisen° 26.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach SW Stegmann, T. u.a.
 314 Blaumeisen° 27.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach SW Stegmann, T.
 527 Kohlmeisen° 26.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach SW Stegmann, T. u.a.
 669 Kohlmeisen° 27.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach SW Stegmann, T.
 318 Kohlmeisen° 31.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach S Mitschke, A. u.a.
 36 Tannenmeisen° 27.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach SW Stegmann, T.
 3 Heidelerchen° 05.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach SW Fick, G.
 1 Uferschwalbe° 01.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach SO Mitschke, A. u.a.
 190 Rauchschwalben° 06.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI Dwenger, A.
 11 Rauchschwalben° 18.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI Dilchert, R.
 11 Rauchschwalben° 18.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach S Mitschke, A.
 1 Mehlschwalbe° 05.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach S Fick, G.
 12 Bartmeisen° 05.10.2013 Kleientnahme Krümse/WL Dierschke, V.
 11 Bartmeisen° 06.10.2013 Pinnaumündung/PI Fröbel, F.
 1 Fitis° 09.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI Dwenger, A.
 5 Zilpzalpe 24.10.2013 Moorgürtel/HH Rupnow, G.
 1 Teichrohrsänger° 05.10.2013 Kleientnahme Krümse/WL Dierschke, V.
 1 Klappergrasmücke° 20.10.2013 See an den Funktürmen (Wolni-See)/PI Büchner, H.
 1 Klappergrasmücke° 25.10.2013 Pinnauniederung mit Pinnausee/PI Schleef, P.
 1 Sommergoldhähnchen° 06.10.2013 Kirchsteinbek / Mümmelmannsberg/HH Rastig, G.
 2 Sommergoldhähnchen° 12.10.2013 St. Pauli: Landungsbrücken / Neustadt/HH Werner, J.
 1 Sommergoldhähnchen° 27.10.2013 Alter Botanischer Garten/HH Hübner, E.
 9 Seidenschwänze° 21.10.2013 Langenhorn/HH; Zug nach SW Dien, J. & R.
 35 Seidenschwänze° 23.10.2013 Schenefeld S/PI; Zug nach W Wegst, C.
 20 Seidenschwänze° 24.10.2013 Niendorf/HH Dannenberg, R.
 30 Seidenschwänze° 24.10.2013 Planten un Blomen/HH Dannenberg, R.
 15 Seidenschwänze° 30.10.2013 Feldmark W Bargteheide/OD Scheffler, H.
 6000 Stare° 10.10.2013 Ahrensfelder Teich / Hopfenbach/OD Hunger, M.
 10000 Stare 13.10.2013 Heuckenlock/HH; Schlafplatz Rupnow, G.
 1700 Stare° 15.10.2013 Haseldorfer Binnenelbe und Vorland/PI Klein, F.
 30 Misteldrosseln° 14.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach SO Mitschke, A. u.a.
 1 Ringdrossel° 06.10.2013 Kirchsteinbek / Mümmelmannsberg/HH Rastig, G.
 1 Ringdrossel° 10.10.2013 Pinnauniederung mit Pinnausee/PI Schleef, P.
 2277 Wacholderdrosseln° 19.10.2013 Fuchsberg/Meckelfeld/WL; Zug nach SW Barthold, D. u.a.
 8457 Wacholderdrosseln° 31.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach SW Mitschke, A. u.a.
 1603 Rotdrosseln° 25.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach SW Teenck, G., 
     Dwenger, A.
 2318 Rotdrosseln° 31.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach S Mitschke, A. u.a.
 1 Braunkehlchen° 03.10.2013 Moorgürtel - Neugrabener Moor/HH Harms, F.
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 1 Braunkehlchen° 07.10.2013 Duvenstedter Brook/HH Jauß, J.
 1 Gartenrotschwanz° 03.10.2013 Rissen/HH Mitschke, A.
 1 Steinschmätzer° 16.10.2013 Kleientnahme Krümse/WL Feldmeier, Y.
 150 Haussperlinge° 03.10.2013 Hohe Schaar - Shellraffinerie/HH Wilk, O.
 100 Feldsperlinge° 16.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach SW Mitschke, A., 
     Klotz, A.
 1 Baumpieper° 06.10.2013 Bahrenfeld / Ottensen/HH Meister, P.
 4 Baumpieper° 06.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI Dwenger, A.
 1 Baumpieper° 16.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach SO Mitschke, A., 
     Klotz, A.
 1 Baumpieper° 19.10.2013 Schulauer Hafen/PI; Zug nach SW Bindrich, F.
 250 Wiesenpieper 27.09.2013 Kirchwerder/HH Netzler, N.
 159 Wiesenpieper° 16.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach S Mitschke, A., Klotz, A.
 1 Bergpieper° 06.10.2013 Duvenstedter Brook, zentrale Wiesen/HH Wesolowski, K.
 1 Bergpieper° 14.10.2013 Alster S Nienwohlder Moor/OD Wesolowski, K.
 1 Strandpieper° 09.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI Dwenger, A.
 4 Wiesenschafstelzen° 07.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI Heise, U., Dwenger, A.
 6 Wiesenschafstelzen° 08.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI Stegmann, T. u.a.
 4665 Buchfinken° 17.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach S Kondziella, B. u.a.
 4178 Buchfinken° 31.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach S Mitschke, A. u.a.
 1169 Bergfinken° 17.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach S Kondziella, B. u.a.
 13 Kernbeißer° 19.10.2013 Schulauer Hafen/PI; Zug nach SW Bindrich, F.
 25 Kernbeißer° 31.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach S Mitschke, A. u.a.
 53 Kernbeißer° 31.10.2013 Rönneburg - Fuchsberg / Meckelfeld/WL Demuth, T.
 21 Gimpel° 31.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach S Mitschke, A. u.a.
 21 Girlitze° 01.10.2013 Mühlensand/HH Demuth, T.
 300 Fichtenkreuzschnäbel° 04.10.2013 Sachsenwald/RZ; im Sachsenwald verteilt Fleischer, M.
 64 Fichtenkreuzschnäbel° 08.10.2013 Rönneburg - Fuchsberg / Meckelfeld/WL Barthold, D.
 800 Fichtenkreuzschnäbel° 31.10.2013 Sachsenwald/RZ; im Sachsenwald verteilt Fleischer, M.
 423 Erlenzeisige° 14.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach S Mitschke, A. u.a.
 30 Bluthänfling 03.10.2013 Spülfeld Moorburg-Mitte/HH Rupnow, G.
 1 Berghänfling° 09.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI Dwenger, A. u.a.
 2 Berghänflinge° 17.10.2013 Wedeler Marsch: Fährmannssand/PI Sommerfeld, M.
 25 Berghänflinge° 23.10.2013 Pinnaumündung/PI Fröbel, F.
 74 Birkenzeisige° 27.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach S Stegmann, T.
 1 Schneeammer° 24.10.2013 Wedeler Marsch: Fährmannssand/PI Sommerfeld, M.
 2 Schneeammern° 27.10.2013 Hamburger Yachthafen/PI; Zug nach S Stegmann, T.

Die vorstehende Auflistung von bemerkenswerten Beobachtungen enthält nur eine kleine 
Auswahl aktueller Meldungen. Die Beobachtungsdaten stammen entweder aus ornitho.de 
oder wurden uns direkt übermittelt (per E-Mail, brfl. oder telefonisch, Ansprechpartner: Sven 
Baumung)

°:  Beobachtungen stammen aus www.ornitho.de – Herausgegriffen wurden vor allem die 
größten Ansammlungen, zeitlich auffällige Beobachtungen sowie besonders erwäh-
nenswerte Einzelnachweise. Alle Meldungen in ornitho.de sind ein wertvoller Bestand-
teil unserer Gesamtdatenbank und werden in unsere Datenbestände integriert.

*:  Arten müssen mit Steckbrief und ausführlicher Dokumentation gemeldet werden
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Wir lasen in BTOnews     

Aus aktueller avifaunistischer Literatur

11/2013Nr. 305,  Juli-August 2013

Zugbewegungen britischer Heringsmöwen  (Viola Ross-Smith, Seiten 16-17)
Bei einem seit 2010 laufenden Forschungsprojekt wurden über vier Jahre bislang 25 
Heringsmöwen aus der Brutkolonie von Orford Ness an der Nordseeküste von Suffolk 
(nordöstlich von London) mit Sendern versehen, um ihre Zugbewegungen zu verfol-
gen. Die bisherigen Ergebnisse erbrachten eine Fülle von Daten, deren Auswertung 
erst noch ein sinnvolles Bild ergeben soll. Schon jetzt ist aber offenkundig, dass bisher 
Bekanntes um neue Erkenntnisse bereichert werden kann. 
Nach dem ersten Winter 2010/11 schien alles klar: Alle besenderten Vögel waren bis 
nach Marokko gezogen, und obwohl die Zugrouten und Zeiten z.T. unterschiedlich 
waren, glaubte man, ein repräsentatives Bild des Zugverhaltens der Art gewonnen zu 
haben. Dies erwies sich jedoch als Irrtum. Inzwischen weiß man, dass die einzelnen 
Testvögel durchaus unterschiedliche Zuggewohnheiten aufweisen. Extreme waren ein 
Vogel, der in zwei aufeinanderfolgenden Wintern das Brutgebiet in East Anglia gar 
nicht verließ – im krassen Gegensatz zu einem anderen Exemplar, das ganz bis Maure-
tanien zog. Das einzige Brutpaar unter den besenderten Vögeln zeigte ähnliche Unter-
schiede: Das Männchen verbrachte z.B. den Winter 2011/12 in Dorset und Hampshire, 
während das Weibchen sich im sonnigen Lissabon tummelte.  
Inzwischen liegen genügend Daten vor, um nicht nur Unterschiede zwischen den ein-
zelnen Vögel vergleichen zu können, sondern auch das unterschiedliche Verhalten des-
selben Vogels in aufeinanderfolgenden Jahren. Die meisten der Vögel schienen zwar 
von Jahr zu Jahr ähnliche Zugrouten und Zeiten zu wählen, aber es gab auch überra-
schende Veränderungen. So zog z.B. ein Vogel in den Wintern 2010/11 und 2012/13 
nach Marokko, blieb aber im dazwischenliegenden Winter 2011/2012 nördlich der 
Meerenge von Gibraltar. Man hofft, im Verlauf der weiteren Auswertung die Ursachen 
für diese Verhaltensmuster aufdecken zu können, etwa als Reaktion auf die Witterung 
im Winterquartier.    
Während das Zugverhalten im Zentrum des Interesses stand, war das Verhalten der 
besenderten Vögel während der Brutsaison oft nicht weniger interessant. Auch hier 
gab es große individuelle Unterschiede bei den Örtlichkeiten, die die einzelnen Vögel 
außerhalb der Brutkolonie aufsuchten. Dies hing wohl mit der jeweiligen Spezialisie-
rung auf bestimmte Nahrungstypen zusammen, da das Nest in der Regel zum Zwecke 
der Nahrungsaufnahme verlassen wird. So flogen einige der Möwen meist hinaus aufs 
Meer, andere blieben im Binnenland. Einige besuchten Schweineausläufe, andere wag-
ten sich lieber in städtische Standorte, und es gab große Unterschiede in den täglich 
zurückgelegten Entfernungen. Auch das besenderte Paar zeigte große Differenzen bei 
der Nahrungssuche. Das Weibchen suchte die ganze Brutsaison 2011 hindurch stets 
dieselben Orte in West-Suffolk und Ost-Cambridge auf. Das Männchen hingegen blieb 
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anfangs in der Nähe der Brutkolonie von Orford Ness, wo es benachbarte Schweinefar-
men besuchte. Nach dem Schlüpfen der Jungen jedoch änderte sich sein Verhalten völ-
lig, es begann, zur Nahrungssuche weit auf die Nordsee hinaus zu fliegen, vermutlich 
in dem Bestreben, das richtige Futter für die Jungen zu finden. Mit dem Heranwachsen 
der Jungen führten bei manchen der Elternvögel die Ausflüge von der Kolonie weiter 
weg und dauerten länger.    
Ein anderer interessanter Aspekt der Ökologie dieser Art, der durch das Projekt doku-
mentiert werden konnte, ist die Wahl, die die Vögel bei einem Zusammenbruch der 
Brutkolonie treffen. Die Kolonie von Orford Ness ist in letzter Zeit katastrophal zu-
rückgegangen. Im Jahr 1999 wurden noch 20,000 Brutpaare gezählt, die jüngsten Zah-
len zeigen annähernd 400 Paare. Für diesen Rückgang gibt es viele Gründe, aber ein 
wesentlicher Faktor ist die Abwanderung von Altvögeln in andere Brutkolonien nach 
mehreren aufeinanderfolgenden Jahren mit Fehlbruten in Orford Ness. Auch die be-
senderten Vögel haben empfindlich auf die Fehlbruten reagiert. So haben einige von 
Ihnen die benachbarte Insel Havergate besiedelt, während andere ungewöhnlichere 
neue Standorte wie das Dach des Kernkraftwerkes von Sizewell wählten! Das Männ-
chen des erwähnten besenderten Brutpaares verzog 2012 in ein Gewerbegebiet bei 
Felixstowe, während seine Partnerin in einem offenkundigen Fall von Heringsmöwen-
„Ehescheidung“ in Orford Ness blieb. 
Eine weitere Ursache für den Rückgang der Kolonie von Orford Ness ist leider die 
Prädation durch Füchse. Im Jahr 2013 gingen zwei der besenderten Vögel durch diese 
Beutegreifer verloren, die in der Kolonie ausgedehnten Schaden anrichteten. Die Ab-
nutzung der Sender sowie die erwähnte Prädation bedeuten, dass das Projekt nunmehr 
seinem Ende entgegengeht. Die verbliebenen besenderten Vögel werden aber noch 
manch wertvolle Daten während der laufenden Analyse liefern können.
In einem Kasten wird der gesamte Zugverlauf der mit Ring Nr. „395“ versehenen, 
besenderten Heringsmöwe aus drei aufeinanderfolgenden Wintern (2010/11, 2011/12, 
2012/13) anhand von Landkarten farblich dargestellt und beschrieben. In allen drei 
Wintern überquerte der Vogel beim Wegzug Nordwestfrankreich (Normandie, Bretag-
ne) und die Biskaya, folgte dann den Küsten Asturiens, Galiziens, Portugals und Anda-
lusiens bis Tarifa/Gibraltar. In zweien der Jahre setzte er dann nach Marokko über, an 
dessen Atlantikküste er den Winter verbrachte. Im Winter 2011/12 verblieb er jedoch 
in Südspanien. 
Der Heimzug erfolgte in allen drei Jahren überraschenderweise auf einer völlig ande-
ren Route: zunächst ostwärts ab Tarifa die spanische Südküste entlang, ab Malaga bzw. 
Almeria dann quer durch Spanien über Madrid bis zum Baskenland und schließlich 
der französischen Atlantikküste nordwärts folgend und quer über Bretagne, Normandie 
und Ärmelkanal zurück ins südostenglische Brutgebiet.  

rolf dörnBAch
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Für den Arbeitskreis

Sven Baumung, Hüllenkamp 29, 22149 Hamburg, 0 40 / 672 19 29
Sven. Baumung@ornithologie-hamburg.de

Bianca Krebs, 0 40 / 4 28 40-33 79 (montags bis donnerstags)
Bianca.Krebs@bsu.hamburg.de


